
Aus der alten Heimath
Baden.

Karlsruhe. Jüngst konstitmrk
Pch dahier die..Sektion Söddeutschkand'
der Vereinigung in Amerika
Doktoren der Zahnheilkunde. Vertreter
waren die Städte Karlsruhe. Mannheim
Baden-Bad. Straßburg, Mühlhausen.
Basel und Stuttgart. Der Zweck de:
Sektion ist. die Jntssen der in Ameri-
ka an anerkannten Hochschuln Graduir-
ten zu wahren und die wissenschaftliche
Entwickelung der Zahnheilkunde zu för-
dern. Als Vorstand wurde gewählt:
Ferd. Miltenberger (Karlsruh). Vor-
sitzender; E. I. Wetzel (Mühlhausen).
Schriftführer, und A. E. Moritz (Stutt-
gart). Kassier.

Stsdtrath Ludin hat sein Amt als
lTtodtrath niedergelegt, um seine dienst-
freie Zeit ganz dem Waisenhaus widmen
zu können, in dessen Verwaltungsrath er
nach wie vor verbleibt.

Achern. Zur Besetzung der erle-
digten zweiten Polizeidienerstelle in un-
serer Stadt wurde Hutmacher Johann
Koffler gewäht.

Atheim (Amt Überlingen). Der
60 Jahre alte Landwirth Waldvogel in
Steige wollte seine beiden Kühe einspan-
nen, als plötzlich das eine Thier unruhig
wurde. Die Thiere gerieten in die Nähe
des tiefen Brunnen und endlich auch auf
das Holzgedeck desselben selbst, welches
inbrach. Waldvogel und die eine Kuh
stürzten in den Brunnen hinab, wobei
Waldvogel unglücklicherweise zuunterst
kam und nur noch als Leiche emporgeholt
werden konnte, während die Kuh am Le-
bnr blieb.

Baden-Baden. Ein seltenes
Jubiläum feierte in voller körperlicher
und geistiger Frische der seit 20 Jahren
in unserer Stadt wohnende Professor
Dr. phil. et theol. Johannes Watterich.
Er ist der Verfaffer mehrerer theologi-
schen Werke.

Geheimer Kommerzienrath Krupp
aus Essen ist hier angekommen und

wohnt mit seiner Familie in der ihm ge-
lingen Villa Meineck.

Bühl. Kürzlich verunglückte ein
junger Mann, Namens Küpferle, von
Schwarzach dadurch, daß er in der Nähe
des Stationsgebäudes die hohe Böschung
der neuen Straße hinunterfiel und sich
am Kopf schwer verletzte. Medizinal-
rath Moser leistete die erste Hilfe.

Ballrechten. Unlängst stürzte
der ledige Knecht Lorenz Malier von der
Heubühne seines Diensthcrrn Schnieper
so unglücklich in die Scheune hinab, daß
er mehrere Stunden bewußtlos war und
in's Spital nach Staufen verbracht wer-
den mußte.

Eisen t h a l. Unser neugewählter
Bürgermeister Harbrecht wurde auf sein
Amt verpflichtet. Gleichzeitig leistete fem
Sohn den Eid der Treue im Amte als
Rathschreiber.

Elsenz. Der 35 Jahre alte, häu-
fig vorbestrafte Schneider Karl Vetter
von hier war wieder wegen Diebstahls
angeklagt. Am 19. August traf er die
sechs Jahre alte Mina Klingele, welches
bei ihrem Vater den Geldbetrag von 33 i
Mark geholt hatte und nahm derselben !
die genannte Summe weg. Urtheil: 2!
Jahre Zuchthaus.

Emmendingen. Vor einigen Ta-
gen verunglückte die Ehefrau ves Fa-
brikarbeiters Rieth auf gräßliche Weise.
Dieselbe litt an Gelenkrheumatismus.
Gegen Abend wollte die Frau in Abwe-
senheit ihres Mannes sich Thee bereiten,
kam dabei der Spirituspfanne zu nahe
und stand sofort in hellen Flammen. Da
keine Hilfe zur Stelle war, verbrannte
die Bedauernswerthe in fürchterlicher
Weise und ist nach gräßlichen Schmerzen
verschieden.

Ettlingen. Der Bürgerausschuß
in Ettlingen genehmigte den Verkauf der

Weiheräcker an die Firma Elkuch um
1,50 Mark per Quadratmeter. Das Ge-
markungsrecht geht an die Stadt Karls-
ruhe über, wofür 50 Pfennig per Qua-
dratmeter Entschädigung an die Stadt
Ettlingen bezahlt werden. Die ganz
Kaufsumme beträgt über 800,000 Mark.

Freib urg. Die Stelle des Kon-

servators der städtischen Sammlungen
wurde dem Dr. Hermann Schweitzer,
Assistent am archäologischen Institut der
Universität Heidelberg, übertragen.

Im Sternenwald wurde die Leiche ei-
nes Mädchens gefunden. Das Mädchen
heißt Marie Kirchhofe!, ist 24 alt.
Tochter braver Eltern; sie arbeitete in
einer Fabrik für technische Papiere und
stand in gutem Ruf. Wie es heißt, be-
suchte sie an dem Tage noch die Kirche
und hatte inen Auftrag für die Eltern
zu besorgen, die vergeblich auf ihre Rück-
kehr warteten. Man vermuthete An-
fangs Selbstmord. Doch liegt Verdacht
vor, daß das Mädchen sich nicht selbst
erschossen hat, sondern ermordet wurde.
Die Leiche hat drei Schüsse, ein soll
von hinten in den Hals gedrungen sein;
es ist kaum glaublich, daß ein Madchen,
noch obendrein mit Handschulxn an dn
Händen, drei Schüsse auf sich abgiebt,
die Schußrichtung in den von
eigener Hand erscheint unausführbar.
Ter in der Tasche vorgefundene Zettel,
welcher von Selbstmord und Liebeskum-
mer spricht, wird als ein unterschobener
betrachtet.

Gernsbach. Im Garaus zum
?Adler" fand die diesjährig Hauptver-
sammlung des Murgthal-Sängerbundes
statt. Die Versammlung wurde vom
Bundes - Präsidenten, Gerichtsschreiber
Neuer, eröffnet. Es wurde beschlossen,
im nächsten Jahre einen Sängertag ab-
zuhalten. Die Versammlung wählte
zum Bundesdirigenten an Stelle des we-
gen Kränklichkeit sein Amt niederlegen-
den Hauptlehrers Späth den Hauptleh-
rer Kolb in Rothenfels.

Heidelberg. Der vor einigen
Tagen verhaftete Professor Dr. Baum-
stark wurde nach Stellung einer hohen
Kaution vorläufig aus der Haft entlas-
sen.

Vor einigen Tagen wurde am Ster-
gerweg in der Nähe der Schutzhütte der
Student Steinbart mit einer Schuß-
wunde im Kopf schwer verlebt aufgefun-
den. Er wurde in das akademische
Krankenhaus verbracht. An dem Auf-
kommen des Schwerverletzten wird ge-

zweifelt. Das Motiv der That ist noch
unbekannt.

Hönau. Die Wirthschaft zur
Krone" hier, welch seit einwer Zeit ge-

schlossen war, wird durch den jetzigen
Eigenthümer, Otto Kiefer, wieder eröff-
net.

Hor nberg. Der 19jährige Satt-
lergehilfe Johann Eduard Wäckerle von
M war dieses Frühjahr, nachdem er

von einer einjährigen Gefängnißstrase

drei Viertel verbüßt hatte, auf ..Wohl-
verhalten" beurlaubt worden. Statt sich
nun eines anständigen Verhaltens zu be-
fleißigen. gerieth er in Triberg mit der

Polizei in Konflikt, wurde bestraft und

muß nun den Rest mit drei Monaten
vollständig absitzen, zu welchem Zwecke er

bereits verhaftet wurde.

Sund he im. Kürzlich lanate hier-
bei die Trauerkunde, daß der Sohn des

verstorbenen Ritterwirths Schneider der

als Arzt eben sein Examen bestanden
hatte, im 27. Jahre Mes Lebens nacy

kurzer Krankheit m Wurzburg gestor-
ben sei.

Konstanz. Revident 5,. Klenkler
beim Bezirksamt Konstant wurde m

gleicher Eigenschaft zum Bezirksamt

Wolfach versetzt. Der Remstraturassi-
stent Franz Diel beim Oberlandesgericht
wurde zum Registrator bei diesem Ge-
richt ernannt.

...

Die Großherzogin besuchte kürzlich
das städtische Krankenhaus, das Vin-

centius- das Marien-, das Waisen- und
das Wessenberghaus. Nachher wohnte
sie einer Sitzung des Frauenvereins bei

Frau Landgerichtsrath Stein bei. nahm
dann bei der Frau Oberreg.-Rath Frhr.
v. Bodman den Thee ein und kehrte wie-
der nach Mainau zurück. Dem hiesigen
Kindergarten ließ die Grohberzo-nn 100
Mark und dem Frauenverein 150 Mark
übermitteln.

Dom 54jährigen Knecht N. Hellesch
gingen die Pferde durch, wobei Hellesch,
der auf dem Wagen saß, herunterge-
schleudert wurde und unter den Wagen
kam. Er erlitt so schwere Verletzungen,
daß er bald darauf starb. Der Verun-
glückte war ein altgedienter Kavallerist,
der im französischen Kriege.die 3 größ-
ten Reiterattacken mitgemacht hatte und
einer der besten Reiter.

Liel (Amt Müllheim). Ein Iljäh-
riger Knabe der Wittwe Zimmermann
hatte auf der Weide den Strick der Kuh
um die Lenden gebunden. Die Kuh ging

! durch und schleifte den Knaben mit, bis
ein anderer herbeisprang und den Strick
abschnitt. Dem Kinde wurden hierdurch
die Eingeweide ganz nach dem Unterleib
gedrägt,' so daß er fürchterliche Schmer-

! zen hatte; außerdem wurden ihm drei
Rippen abaedrückt.

Das 14 Jahre alte Mädchen des
Maurers Silfang hier lanate von einem
Schafte herab eine Flasche Himbeersaft.
Es schüttelte dieselbe und plöklich ex-

die Flasche. Eine Scherbe
schnitt das unglückliche Mädchen in das
Kinn, während eine zweite ihn an den
Arm fuhr und ihm eine tiefe Wunde ver-
ursachte; die Muskeln sammt der
Schlagader sind entzwei Das
Mädcben wurde in's Spital Frei-
burg überführt.

Mannheim. Bei der Ersatzwahl
zur ersten Wählerklasse der Stadtver-
ordneten wurden gewählt die national-
liberalen Kandidaten Felir Basser-
mann, Kaufmann; Dr. Keßler, Arzt;!
Anwalt Selb. . . !

Es gab in der letzten Zeit hier einige

Aufregung, als bekannt wurde, der be-
kannte Industrielle Heinr. Lenz trage

sich mit dem Gedanken, sein Etablisse-
ment, das über 3000 Arbeiter beschäf-
tigt, nach Darmstadt oder Frankfurt zu
verlegen, weil ihm die Stadt Hindernis-
se bei der Anlage einer Fabrikschmiede
in den Weg lege und sein, einen einheit-
lichen Komplex bildendes Fabrikterraw
mit Straßen zu durchkreuzen beabsich-
tige. Der Stadtrath hat nun schleu-
nigst den Rückweg angetreten. Der
Einspruch gegen die Schmiede wird zu-
rückgezogen und von den Siraßm ist gar
keine Rede mehr.

Der flüchtige Cigarrenfaör'icu-i Jean
Seitz von hier wurde ?,'-ontr?al m
Canade verhaftet. Von !?n unt-Nchla-
genen 12,000 Mark wurden nnch
bei ihm gefunden. Se'.tz soll
fert werden.

Dem zum Gymnasialdirekior in Kon-
stanz ernannten Prof. Mathy bereitete
der Ml-tärverein. dessen lanaiäh;-ger
Vl'tsitzen'cer er war. eins schöne Ova-
tion. Auch di? Vorstände staatlicher und
städtischer Behörden, Handelskammer
etc. nahmen daran Theil. Seine Ver-
dienste in dem Verein feierte Herr I.

Kühn.
Meissenheim. Ein Leichenzug

in selltner Größe brachte die sterbliche
Hülle der einzigen Tochter unseres Bür-
germeisters Fischer zur letzten Ruhestät-
te. Nach kaum dreijähriger Ehe mit
dem Landwirth Fischer war sie nach
längerer Kränklichkeit im Alter von 26
Jahren verschieden, nachdem sie ihren
Gatten mit einem Töchterchen beschenkt
hatte.

Mietersheim. In Hornberg
wurde der 25jährige Landbriefträger
Karl Schlenker von hier wegen Unter-
schlagung von 97 Mark verhaftet.

Mönch Weiler. Vor einigen
Tagen fiel hier Landwirth I. Leuthold
vom Heuboden auf die Scheuertenne
hinab und war alsbald todt.

Mundelf i n g e n. Ueber das
kürzliche schreckliche Brandunglück gehen
uns noch folgende Mittheilungen zu:
Die Schilderungen der Einzelheiten bei
dem Mundelfinger Brande sind grauen-
erregend. Die ganze Familie des
Meßners Bea lag schon in festem
Schlafe, als kurz vor 10 Uhr von Nach-
barsleuten das Feuer in dem ganz aus
Holz gebauten mit Schindeln gedeckten
kleinen Hause bemerkt wurde. Vater
und Mutter, welche mit ihren vier klei-
neren Kindern im unteren Stocke schlie-
fen, sprangen sofort bei dem Alarm auf,
um ihre Lieblinge zu retten. Der Va-
ter will die Trepp hinauf zur Viebel-
mauer, wo feine drei Knaben im Alter
von 9 und Zwillinge von 7 Jahren
schlafen. Aber die Treppe bricht unter
seinen Füßen zusammen; dort oben ist
das Feuer ausgebrochen, wahrscheinlich
durch einen schadhasten Kamin. Nun wol-
len er und andere beherzte Männer zum
Giebelfenster hinein, aber das grausige
Element schlägt ihnen entgegen und je-
der Rettungsversuch ist vergebens.
Kein Wunder, wenn der starke Mann
vor Schmerz zusammenbricht. Unter-
dessen hat die Mutter ihre vier anderen
Kinder aus den Betten gerissen und ge-
winnt mit den zwei jüngsten auf dem
Arme den Ausgang. Aber da sieht sie,
daß ihr dreijähriges Mädchen fehlt. Sie
dringen wieder in's Schlafzimmer ein,
aber nirgends ist das Kind zu finden
und das um sich greifende Feuer ge-
bietet sofortigen Rückzug. Erst beim
Wegräuen des Schuttes hat man die

Leiche des Mädchens auch gesunden. Es
hat sich wahrscheinlich in seiner Angst
schnell in das Bett der Mutter geflüch-
tet und hat so das Schicksal seiner drei
Brüder getheilt. Der Jammer der ar-
men Eltern ist unsagbar. Sie haben bei
dem Brande auch ihr Vieh (4 Schweine,
11 Hühner und eine Ziege) verloren und
sind mit den Fahrnissen nicht versichert.
Durch die fast übermenschliche Anstren-
gung der Feuerwehr gelang es, das
Feuer auf den Herd zu beschränken,
trotzdem sich in nächster Nähe große
Bauernhäuser mit Schindeldächern be-
finden.

Neustadt. Das Königsschießen
I der Schützengesellschaft nahm bei gro-
ßer Betheiligung einen flotten Verlauf
und haben bei demselben sich Preise ge-
holt: E. Schlageten Th. Ebner. E.
Ketterer. F. Huber. E. Fürderer. M.
Schlegel. 5). Ganter. O. Merz, E. Sut-
ter. S. Walz. E. Schneider, W. Cutter.
R. Schröder. F. Kößler. H. Wurth.
Schützenkönig wurde E. Ketterer ..zur
Post".

Niefern. Als der bei Fuhrun-
ternehmer Lehr bedienstete Knecht An-
ton Negri von seinem mit Steinen be-
ladenen Kastenwagen absteigen wollte,
um die Bremse anzuziehen, wurde er
vom linken Vorderrad erfaß und zu
Boden geworfen, so daß der schwere
Wagen über seinen Körper hinwegging.
Nachdem ihm von Dr. Müller die erste
Hilfe zu Theil geworden, wurde er in's
Krankenhaus gebracht.

Pforzheim. Die Typhusepide-
mie, welche im Abnehmen war, nimmt
wieder zu. In den letzten Tagen stieg die
Zahl der täglichen Neuerkrankungen von
4 und 6 auf 11 und 6.6. Bon sammt-^

lichenKrankenwärterinnen des städtischen
Krankenhauses sind 9 ebenfalls am Ty-
phus erkrankt.

In Worms erstach der 19 Jahre alte
Stuhlmacher Fridolin Kolb aus Pforz-
heim den 18 Jahre alten Taglöhner Joh.
Bieg! in der Nothwehr. Biegi hatte den
Kolb ohne jeden Anlaß stundenlang ge-
ärgert und mißhandelt. Biegi blieb todt
auf dem Platze.

Der Kupferhammer von Näher mit
Wirthschaft wurde an Schmiedmeister
Gustav Hummel hier um 70,000 Mark
verkauft. Die Sägemühle behält Herr
Näher noch im Besitz.

Buchstäblich in Strömen floß vor der
Wirthschaft zur ?guten Hoffnung" der
Wein. An einem Faß von 200 Litern
wurde durch die Gewalt des Neuen der
Boden hinausgedrückt, so daß der ganze
Inhalt auf derStraße herumgeflossen ist.

Pfullendorf. Vor Kurzem wa-
ren es 25 Jahre, seitdem Hauptlehrer
Konstantin Beck an hiesiger Volksschule
zur allgemeinen Zufriedenheit thätig
war. Im Auftrage des Gemeinderaths
brachte ihm die Stadtmusik ein Ständ-
chen. Das Gemeindekollegium über-
reichte dem Jubilare ein Geschenk von
100 Mark.

Rastatt. Auf der 26. großen all-
gemeinen Nutz- und Ziergeflügel-Aus-
stellung. die am 30. September. 1. und

Oktober in Karlsruhe stattfand, wur-
de der 21. Ehrenpreis G. Schindhelm in
Rastatt für Tauben zuerkannt.

! Reichartshausen. In gewis-
senloser Weise hat der 17 Jahre alte
Ausläufer Julius Hirsch von hier seinen
Dienstherrn Cäsar Stein hier hintergan-

i aen.. In den letzten vier Monaten er-
hielt er von sein-m Prinzipal 201 m:t
Fünfpfennigmarken frankirte Briefe mit
dem Auftrage, dieselben bei der Post ab-
zuliefern. Dieser Weisung kam Hirsch
aber nicht nach, löste die Marken ab, die
er in seinem Nutzen verwendete. Außer-
dem hat der Angeklagte verschiedene Gel-
dbeträge untrschlagen. Strafe: 6 Wo-

chen Gefängniß.
Säckin g e n. In glänzender Weise

beging der Arbeiterfortbildungsverein
das Fest seines 30jährigen Bestehens.
Die Festrede hielt Gewerbelehrer Mül-
ler. Eine besondere Überraschung hatte
der Verein den Mitgliedern Wenk, Dörs-
linger, Gilgin und Karl Schmidt zuge-
dacht. Den genannien Mitgliedern, die
dem Verein schon über 20 Jahre ange-
hören. wurden die Diplome als Ehren-
mitglieder überreicht. Ebenso
lehrer Beck, der als Gesangsdirigent sich
besondere Verdienste erworben hat.

Ter Kaiser stiftete 1000 Mark für
das hier zu errichtende Scheffeldenkmal.

Schliengen. Ter frühere Poli-
zeidiener Hermann Hippin von hier, wel-
cher vom >ntsgericht Müllheim wegen
Unterschlagung verfolgt wurde, ist dieser
Tage in Basel verhaftet und ausgeliefert
worden.

i Schönwald. Die Kartoffelernte
5 ist nahezu beendet und in jeder Beziehung
5 über alles Erwarten günstig ausgefallen.

?So viel und guati Herdepfel, wia des
j Johr, häts schu langi Johr nimmi gäh;

! gester hani ein gfunde, de wiegt e (gleich
Pfund; derno hanin anen Droht na

gmacht und hane ifem Herrgott an Arm
jna ghenkt", erzählte kürzlich ein schlichter
Bauersmann, ?und dört muaser hange
blibe, so lang i leb. und jetzt sagetsie aber,
es geb no schweren."

Soldat G. Maurer vom Jnf.-Reg.
No. 114 in Konstanz, welcher sich auf
Urlaub befand, mischte sich in Streitig-

keiten, die sein Bruder mit einigen Bur-
schen hatte. Maurer zog dabei sein Sei-
tengewehr und versetzte dem Dienstknecht
G. Stern von Fischbach einen solchen
Hieb über die Stirn, daß dieser lebens-
gefährlich verletzt wurde. Maurer ist
verhaftet.

Schwetzingen. Aus der dies-
jährigen Hopfen- und Gerstenausstellung
in Berlin erhielt Johann Klein hier ei-
nen ersten Preis für ausgestellte Hopfen.

Kürzlich fand im ?Römischen Kaiser"
eine außerordentliche Generalversamm-
lung des Militärvereins statt. Der 2.
Vorstand des Vereins, K. Hoffmann,
legte die Gründe dar, die den 1. Vor-
stand, Rathschreiber Wilhelm Reichert,
veranlaßt haben, dieses Amt niederzule-
gen. Herr Hoffmann schlug sodann Dr.
Baumann als 1. Vorstand vor, welcher
gewählt wurde.

Staufen. Nachdem Frau Jakob
Bodden Wittwe hier den zu ihrem An-
wesen gehörigen Wald letztes Jahr an
den Staat für 24,000 Mark veräußert,
hat sie nun auch den Hof selbst verkauft,
und zwar für 28,000 Mark an einen
Herrn Gießler aus Nordrach, Amt Of-
fenburg. Jakob Bodden kaufte den Hof
sammt Wald 1895 ohne Inventar für
50,000 Mark.

Stockach. Weinreisender Konrad
Müller von hier, der in Hornberg wohn-
te, fiel auf dem Wege von Schonach nach
Triberg in der Dunkelheit zu Boden, wo-
durch er sich am Kopfe, sowie dem rech-
ten Knie nicht unbedeutende Verletzungen
zuzog. Infolge dieser Verletzungen tral
außer einer Lungenentzündung Blutver-
giftung ein, der er erlag.

Theningen. Jüngst wurden ei-
nem hiesigenEinwohner, Gg. Fr.Winsky,
während er im Herbsten war, der Betrag
von 300 Mark gestohlen. Bezüglich der
Thäterschaft besteht dringender Verdacht.

Thunsel. Vor einigen Tagen
wurde hier ein Bjähriger Knabe Namens
Jobann Benedikt Vorgrimmler beerdigt,
welcher, ohne vorher krank zu sein, plötz-
lich umfiel und todt war.

Königreich Sachsen.
Dres den. Wegen Sittlichkeits-

verbrechens war der Inspektor der berit-
tener.Gendarmerie-Abtheilung, Leutnant
a. D. Horst Hermann Meinhold-Lan-
cken, verhaftet worden. Mit ihm wurde
seine Wirthschaften wegen Kuppelei in
Haft genommen. Die Opfer des Wüst-
lings sollen 16?18jährige Mädchen ge-
wesen sein, die ihm von der Wirthschaste-
rin planmäßig zugeführt wurden. Auch
soll der ?Ordnungskämpfer" seine Opfer
mit einer ekelhaften Krankheit angesteckt
haben. Der Herr Polizeiinspektor ist
nunmehr unter Entlassung aus dem
Staatsdienst auch aus der Haft entlas-sen worden; ebenso wurde die Wirt-
schafterin entlassen. Man hat anschei-
nend in den Thaten des Hüters der öf-
fentlichen Ordnung nichts Strafbares
finden können, da auch die eingeleitete
Untersuchung eingestellt sein soll.

Bisher galt der 85 Jahre alte Herr
Schurig in Dresden als ältester Feldwe-
bel und ältester Soldat der sächsischen
Armee. Jetzt werden ihm diese Eigen-
schaften von Schneeberg aus streitig ge-
macht, das den ältesten sächsischen Feld-
webel zu seinen Bewohnern zählt. Es
ist dies Christian Gottfried Schönberg,
welcher am 8. Dezember 1806 in Weiß-

l bach bei Rochlitz geboren ist und demnach
in Kürze sein 93. Lebensjahr vollendet.

Ueber den von so entsetzlichen Folgen
begleiteten Brand in dem Hause Hecht-
straße 65, wo drei Knaben im Alter von
5, 3 und 11 Jahren des Eise.-.drehers
Belger erstickten, ist noch Folgendes zu
berichten: Frau Belger war fortgegan-
gen, um eine Aufwartung zu besorgen,
und hatte die Wohnung verschlossen, die
Kinder, von denen das Jüngste schlief,
während die beiden anderen auf dem
Vorsaal spielten, darin zurücklassend.
Hausbewohner bemerkten, daß Rauch
Ankunft der Feuerwehr kam Frau Bel-

Ger zurück und schloß die Thür auf, durch
welche sich sofort ein dicker Qualm

wälzte. Ein dazu kommender Reisender
der Chokoladen-Fabrik von Riedel ck
Engelmann. Namens Wolters, schlang

sich ein nasses Tuch um den Kopf, drang
in die Wohnung ein und brachte auch eins
der Kinder leider, wie sich später her-
ausstellte. todt heraus. Die inzwi-
schen angekommene Feuerwehr holte un-
gesäumt dann auch die beiden anderen
Kinder aus der Wohnung. Leider wa-
ren Wiederbelebungsversuche erfolglos.
Der Brand in der Wohnung konnte bald
gelöscht werden., Anscheinend haben die
Kinder mit Zündhölzern gespielt und da-
durch das Unglück verursacht.

Altlöbau. Auf der durch hiesigen
Ort führenden Eisenbahnlinie Löbau-
Ebersbach wurde der Bahnwärter Böh-
mer vom Zuge erfaßt und auf die Bö-
schung geschleudert. Böhmer erlitt einen
Beinbruch und Verletzungen am Kopse,
die seinen Tod zur Folge hatten.

Burkersdorf. In einer Lehm-
grube ertrank hier der Maurer Strauß
aus Moßdorf.

Döbeln. Dem Soldaten Otto
Lange der 3. Kompagnie des 11. Infan-
terie-Regiments No. 139, welcher einen
Kameraden vom Tode des Ertrinkens
aus der Mulde rettete, wurde seitens der
Kreishauptmannschaft Leipzig eineGelv-
belohnung überwiesen.

Aus dem Kasernenneubau für das 3.
Bataillon des Infanterie-Regiments No.
139 an der Friedrichstraße verunglückte
der Maurerpolier Walde aus Neudorf
dadurch, daß er beim Aufziehen von
Steinen von einem Treppenpodest ab-
stürzte und verschiedene Verletzungen,
darunter Rippenbruch, erlitt.

E i b e n st o c!. Das Blei'sche Bauern-
gut brannte nieder. Zwei Stunden spä-
ter ging abermals ein Feuer auf, welches
das Seidel'fche und Vogel'fche Bauern-
gut im Stadttheil Crottenfee einäscherte.
Ein in der Nähe des Seidel'schen Gutes
mit Ackerkraut beladener Wagen ist von
Bubenhänden angezündet worden und
von diesem ist das Feuer auf die beiden
Güter übergesprungen.

! Falkenstein. In einem benach-
' karten Orte machte der Gutsbesitzer
Schickert einen Mordversuch auf seine
von ihm getrennt lebende Frau. Diese
hatte sich in ihres Mannes Wohnung be-

! geben, um noch dort befindliche Klei-
dungsstücke zu holen. Als sie wieder
fortging, trat ihr der Ehemann im Haus-
flur mit einem Revolver entgegen. Die
Frau wollte fliehen, stürzte dabei aber,
und Schickert schoß sie in den Rücken,
ohne sie jedoch lebensgefährlich zu ver-
letzen. Der Thäter entfloh in den Wald
mit der Angabe, sich ebenfalls das Leben
nehmen zu er ist aber noch nicht
aufgefunden morden.

Freiberg. Unter großer Lebens-
gefahr landete der Luftschiffer Oswald
iLische mit seinem Ballon ?Dresden" in
'Rothenfurth mitten im Muldenflusse.
Der Ballon wurde 300 Meter in den
Fluthen fortgerissen und nur den an-

! strengenden Bemühungen der dortigen
Bewohner ist es zu danken, daß Lische
vom Tode des Ertrinkens gerettet wur-
de. Der Aufstieg war vom hiesigen
Schützenhause aus erfolgt.

Glauchau. Das 50jährige Bür-
gerjubiläum feierte Rentier Stadtrath
Lorentz. Durch eine Deputation des
Stadtraths und der Stadtverordneten
wurde der Jubilar unter Überreichung
eines Diploms beglückwünscht.

Kirchberg. Ein entsetzlicher Un-
glücksfall ereignete sich im nahen Cun-
nersdorf. Die Wittwe Stößel von dort
kam aus der Kopp'schen Fabrik, wo sie
den Lohn ihrer Tochter geholt hatte, und
wurde beim Bahnübergang, als sie im
Gehen in das Geldzählen sich vertieft
hatte, plötzlich von der Lokomotive des
von Kirchberg kommenden Zuges erfaßt
und getödtet. Die Verunglückte hinter-
läßt drei Kinder.

Leipzig. Die sensationelle Ver-
haftung des Fabrikanten Neuer macht
einer Reihe von Betrügereien und Fäl-
schungen ein Ende, durch welche der bis
dahin geachtete Mann seine Geschäfts-
freunde um etwa 500,000 Mark geschä- j
digt hat. Der Verhaftete ist Mitinha-
ber des großen Fabrik - Etablissements!
von Neuer L: Co. in Leipzig-Lindenau,!
einerßuntpapicr-Fabrik allerersten Ran-
ges. Während er für sehr reich galt,
befand er sich schon seit Jahren in schwe-
rer finanzieller Bedrängniß und griff,
um nicht Konkurs anmelden zu müssen,
zu dem Mittel der Wechselreiterei. Sein
Helfershelfer dabei war u. A. auch der
Agent Ottomar Apel aus Charlotten-
burg, der die werthlosen Accepte bei Ber-
liner Häusern unterzubringen wußte und
so viele Firmen arg schädigte. Um seine
bedenklichen Operationen zu verschleiern,
führte Neuer falsche Bücher. DerStaat-
sanwalt hat die Beschlagnahme sämmtli-
cher Geschäftsbücher und Korresponden-
ten verfügt und Apel durch die Krimi-
nalpolizei von Chlrlottenburg verhaften
lassen.

Als Leiche im Elsterfluß gefunden
wurde der vermißte Lehrer Gotthelf Ro-
bert Gebler. Was den unglücklichen
Mann in den Tod geführt hat, ist vor-
läufig noch dunkel.

In der Gefängnißzelle erhängt hat sich
der wegen eines Goldwaarenschwindels
vom Landgericht Leipzig zu 1 Jahr 6
Monaten Gefängniß verurtheilte Kauf-
mann Wilhelm Christian Bahn aus Bal-
lenstedt. Der Selbstmörder war einer
der Hauptangeklagten, der mit dem Uhr-
macher v. Glan und einem gewissenWeise
zusammen ein Schwindelmanöver mit
einer singirten Hypothek von 25,000 M.
inszenirte.

Der Soldat Schulze von der 7. Kom-
pagnie des 107. Infanterie-Regiments
erschoß sich auf der Eisenbahnfahrt von
hier nach Borna in Gegenwart seinerK-
ameraden. Ein Unteroffizier, der neben
dem Selbstmörder saß, wurde durch die
Kugel noch leicht verletzt.

Das dem Bauunternehmer Viereckel
gehörige, Lützener Straße 21 in Leip-
zig-Lindenau belegene, im Abbruch be-
griffene zweistöckige Hausgrundstück
stürzte plötzlich in sich zusammen. Zur
Zeit des Einsturzes befanden sich 6 Per-
sonen, 2 Maurer und 4 Handarbeiter,
auf dem Bau. Von diesen blieben 4, ob-
wohl sie von dem herabfallenden Kalk
zum Theil bedeckt wurden, völlig unver-
letzt, während 2 von ihnen, der Handar-
beiter August Ritter aus Lützen und der
Handarbeiter Teppe aus Lindenau,
schwere Verletzungen davontrugen.

Löbau. Der beim Kanalbau in der
äußeren Bautznerstraße durch Erdmassen
verschüttete Arbeiter Müller aus Rosen-
hain iü im Krankenhause an den erhal-
tenen Verletzungen gestorben.

Markneuk i r ch e n. Als die 64
Jahre alte Frau Meinel mit Aufladen
vonGrummet beschäftigt war, gerieth der
Wagen in's Schwanken, stürzte um und
begrub die Frau unter sich. Sie erlitt da-

durch eine Zertrümmerung der Becken-
knochen und schwere Quetschungen, die
bald den Tod herbeiführten.

Qberhenn e r s d o r f. Im Ge-
büsch, zwischen Seifhenersdorf und Neu-
gersdorf, fand man die schon stark in
Verwesung übergegangene Leiche des seit
März vermißten Webers Johann
von hier.

Oelsnitz i. V. Das Opfer eines
frechen Raubanfalls wurde die Unter-
würschnitzer Bauersfrau Puchta. Als die
Frau etwa die Hälfte des Weges von
ihrem Wohnort hierher zurückgelegt hat- j

te, ist sie von hinten überfallen und mit
einem Knüppel zu Boden geschlagen wor-
den. Herankommende Leute verjagten
den Straßenräuber, der im Walde ver-
schwand. Die schwerverletzte Frau wurde
in das hiesige Krankenhaus geschafft.

Oschatz. In dem hier in Garnison
liegenden Sächs. Ulanen-Regiment No.
17 befindet sich zur Zeit der längste Sol-
dat im Sachsenlande. Es ist dies der
Einjährig - Freiwillige Götz von Ohlen-
husen. welcher 2 Meter 5 Centimeter
mißt.

R a f ch au. Erhängt hat sich der 64
Jahre alte Berginvalide Lorenz.

Rammenau. In einem Granit-
steinbruche wurde der Steinbruchspolirer
Adolf Holland durch einen sich vorzeitig
entladenden Sprengschuß lebensgefähr-
lich verletzt. Es machte sich seine Ueber-
führung in das Stadtkrankenhaus zu
Bautzen nöthig.

Radebeul. Ueberfallen, durch
Messerstiche schwer verletzt und beraubt
wurde der Zimmermann Franz Louis
Hase im nahen Walde durch 2 Wegelage-
rer. Einer der muthmaßlichen Thäter
ist in" der Person des 22 Jahre alten
Arbeiters Albert Weiß aus Altdumrowe
(Schlesien) verhaftet worden.

Reichenbach. Eines raschen To-
des starb der Färbereiarbeiter August
Reiher. Derselbe Hassirte Abends die
Blumengasse, als er in der Dunkelheit
von einem an ihn herantretenden Mann
einen Stoß bekam, zu Boden fiel und

kurz darauf verschied.
Roßwein. Am Mühlgrabenrechen

der Zschoche'schen Fabrik in der Wehr-
straße wurde der Leichnam der Ehefrau
des Fabrikarbeiters Frech aus dem

Wasser gezogen. Der Selbstmord dürste
aus Verzweiflung über ein unheilbares
Leiden begangen sein.

R o t h k r e t s ch a m. Im Alter von
97 Jahren starb die älteste Person des
Ortes, die Wittwe Hentschel.

Spremberg. Einen jähen Tod
fand der 76 Jahre alte Hausbesitzer
und Weber May in der Spree. May ist
beim Wasserschöpfen ausgeglitten und
ertrunken.

Thurm. Mit Drillingen beschenkte
die Frau des Strumpfwirkers Wolf
ihren Gatten. Mutter und Kinder be-
finden sich wohl.

Wilt h e n. Der Hausbesitzer Karl
Hentschel wurde aus dem, dem Fisch-
händler Teubner gehörigen Eichelteiche
todt herausgezogen. Hentschel ist jeden-
falls beim Kräutersuchen in den Teich ge-
fallen.

W i t t g e n s o o r f. Dem Schmiede-
meister und Ortsrichter Julius Gottlö-
ber, welcher eine Frau aus einem bren-
nenden Gebäude rettete, ist die silberne

jLebensrettungsmedaille verliehen wor-
den.

Zwickau. Ein schwerer Unglücks-
fall ereignete sich in der Marienthaler
Vorstadt. Bei der Aufstellung einer Le-
derstanzmaschine in einer neu errichteten
SchneUbesohlanstalt kippte die Maschine
um und traf den Gehilfen Schürer auf
den Hinterkopf, der zermalmt wurde.
Nach wenigen Minuten trat der Tod
ein.

! In Wittigsthal ist das große Dampf-
sägewerk von Nestler u. Breitenfeld nie-
dergebrannt. Neun Personen wurden
theils schwer, theils leicht verletzt. Sie
befanden sich imMaschinenhaus, als eine
Wand einstürzte und sie unter den

i Trümmern begrub. Ein Ingenieur und
!zwei Comptoirbeamte wurden in das
! hiesige Krankenhaus gebracht.

Zittau. In der Großooritscher
! Dampfziegelei (Ernst Hotop) brach
i Feuer aus. Das umfangreiche Gebäude
der Handformerei, in dem sich auch die

! Ofenanlage für Chamotte- und Drain-
! röhren - Fabrikation befand, ist nebst ei-
nem vor 3 Jahren errichteten Nebenbau

5 ein Raub der Flammen geworden. In
!dem letzteren Theile der weitläufigen
! Werke war auch die Dampfmaschine und
die Dynamomaschine für die elektrische
Lichtanlage untergebracht,die beide durch

. herabstürzende Gebäudetrümmer demo-
' lirt wurden.

Der 40 Jahre alte verheiratheteMau-
! rer Heinig aus Krumhennersdorf, wel-
!cher seit dem 19. September vermißt
! wurde, ist unweit der Kühn'schen Holz-
schleiferei todt aus der Zschopau gezogen
worden. Heinig ist verunglückt.

Deutsche Klein st aaten.

Anhalt.
Dessau. Auf dem Bahnhof wurde

der Arbeiter Schröter von einem ein-
fahrenden Personenzuge zermalmt.

Vom Dache des Hoftheaters stürzte
der Dachdecker Hintze herab ; er zog sich
so schwere Verletzungen zu, daß nach
wenigen Stunden der Tod eintrat.

In der Wasserstadt kam der Ge-
schirrführer Roye unter die Räder des
von ihm geleiteten Wagens. Die Räder
gingen ihm über Brust und Leib. Der
bald darauf eingetretene Tod war für
den Verunglückten eine Erlösung.

Nach langem Leiden starb hier der
preuß. Oberst z. D. Albert v. Krosigk,
ein Bruder des früheren anhaltischen
Staatsministers v. Krosigk. Der Ver-
storbene nahm am Feldzuge von 1870
im thüringischen Husaren - Regiment
No. 12 Theil.

Roßlau. Der Heizer des Schlepp-
dampfers No. 6 der Deutsch - Oester-
reichischen Dampsschisssahrts - Gesell-
schaft Kunkel von hier hat dadurch, daß
er beim Oelen der in Bewegung befind-
lichen Maschine mit dem Kopfe zwischen
Kolbenstange und Dampfrohr gerieth,
einen Schädelbruch erlitten ; seine Ge-
nesung erscheint zweifelhaft.

Braunschweig.
Braunschweig. Im Teiche des

Sanatoriums zu Groß - Lichterfelde
bei Berlin hat sich der 30jährige Stu-
dent der Medizin Emil Frank aus
Braunschweig ertränkt. Derselbe litt
an hochgradiger Nervosität. In einem
zurückgelassenen Briefe hatte der Un-
glückliche seinen Entschluß ausgespro-
chen, sich das Leben nehmen zu wollen,
da ihm sein Zustand unerträglich wäre.

Großen Diebstählen ist man in den
hiesigen Fahrradwerken aus die Spur
gekommen. Die Diebe, von denen man
jetzt drei (Arbeiter und Angestellte) fest-
genommen hat, haben sich Materialien,
Fahrradtheile und ganze Fahrräder an-
geeignet und diese an zwei in -Magde-
burg wohnende Personen versandt.
Letztere sind ebenfalls verhaftet worden.
Man fand bei ihnen noch für etwa 1200
Mark gestohlene Fahrradtheile, sowie
einen Briefwechsel vor, der auf einen
regen geschäftlichen Verkehr zwischen den
Hehlern und den Dieben schließen läßt.

Eine empfindliche Strafe verhängte
die Strafkammer über den Schlächter
und Wursthändler Aug. Beyer und den
Schlächter Ferd. Jacobi. Sie hatten
in der Nähe von Braunschweig das
Fleisch einer hochgradig tuberkulösen
Kuh zu Wurst verarbeitet und dann in
den Verkehr gebracht. Einem Zeugen
gegenüber hatte Beyer gesagt: ?In
der Stadt werde doch Alles gefressen".

! Beyer, der schon einmal mit 6 Monaten
Gesängniß wegen Vergehens gegen das

jNahrungsmittelgesetz bestraft ist, wurde
j zu Jahren, Jacobi zu 9 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Lebendig verbrannt ist das fünfjäh-
rige Söhnchen des Arbeiters Wilhelm
Hellemann. Der Kleine wollte in Ab-

! Wesenheit der Eltern eine Kerze anzün-

den, hierbei kam seine Kleidung dem
Feuer zu nahe, und er stand im Nu in
hellen Flammen. Trotzdem die herbei-
geeilten Nachbarsleute alsbald die
Flammen erstickten, hatte das Kind doch
so schwere Brandwunden am ganzen
Körper davongetragen, daß es nach we- >
nigen Stunden durch den Tod von sei-
nen Qualen erlöst wurde.

Amelungsborn. Tödtlich über-!
fahren wurde der 11jährige Sohn des
Arbeiters Czerwinski.

Blankenburg. An Herzverfet-
tung ist der frühere Gastwirth, Tischler!
Wilhelm Trenthorst, der durch seine
krankhaft starke Körperfülle ein bekann-
ter Mann im ganzen Harze war, gestor-
ben. Durch seine riesige Ticke war sich!
derMann, den Athemnoth sehr beschwer-
te, oft selbst zur Last.

Gandersheim. Der Arbeiter
Löfching, beim Bahnbau Elze-Ganders-
heim beschäftigt, fuhr, mit zwei anderen
Arbeitern, einen Lowry mit Erde den
steilen Abhang hinab. Lösching stand
hinten auf dem Lowry, die beiden Arbei-
ter bremsten. Bei dem nächstfolgenden
Lowry versagten die Bremsknüppel, der-
selbe sauste mit rasender Geschwindigkeit
auf ersteren und zerquetschte den Lö-
sching, welcher auf der Stelle todt war.

Wolfenbüttel. Verhaftet wur-
de der Kellner August Kugler aus Oker,
der hier bei dem "Restaurateur Lutz be-
schäftigt war, wegen Unterschlagung.

Hessen - Darmstadt.
Darmst a d t. Zu Anfang dieses

Jahres erregte hier die durch Stridenten
bethätigte Mißhandlung zweier friedli-
cher Handwerker, von denen einer in der
Folge ein Auge einbüßte, großes Aufse-
hen. Der Hauptschuldige Student Kopf
aus Frankfurt a. M. wurde am 22.Juni
von der hiesigen Strafkammer zu acht
Monaten und zwei Wochen Gefängniß
verurtheilt, wovon vier Monate zwei
Wochen durch die Untersuchungshaft für
verbüßt erachtet wurden. Es verlautet,
daß der Großherzog Kopf begnadigt hat.

Im Juli 1894 verübte der Gärtner
Wilhelm Schallenberger einen
Mordversuch auf seine ehemalige Braut,
die Tochter des Amtsgerichtsdieners R.,
nachdem das Mädchen das Verlöbniß
ausgehoben hatte. Schallenberger feuer-
te damals in der Wohnung des Mäd-
chens mehrere Revolverschüsse auf seine
frühere Braut ab, die aber nur leicht
verletzt wurde. Dem Schallenberger ge-
lang es, in das Ausland zu entfliehen
und sich den Nachstellungen ber Polizei
zu entziehen. Jetzt ist er zurückgekehrt
und in Boppard am Rhein festgenom-
men worden.

Der noch jugendliche Maurer Georg
Bohländer von Ober-Ramstadt ärgerte
sich am 30. April, Abends vor der Ro-
denhäußer'schen Wirthschaft daselbst
über eine herausfordernde Rede des an-
geheiterten Maurers Württenberger,
ging hin und gab demselben mit einem
Sellscheit einen Schlag auf den Kopf,
daß der Verletzte zusammenstürzte. Dem
Württenberger war längere Zeit die linke
Gesichtshälfte gelähmt, erst seit kurzer
Zeit vermag er wieder das linke Auge
zuzumachen. Bohländer wurde wegen
Körperverletzung zu 9 Monaten Gefäng-
niß verurtheilt.

Gießen. Wegen Urkundenfäl-
schung und Unterschlagung wurde der
Diener des ?Gesellschaftsoereins", Adolf
Fink, verhaftet. Derselbe hat eine An-
zahl ihm zur Bezahlung übergebener
Rechnungen selbst quittirt und die Be-
träge für sich verwandt.

Mainz. Leutnant Hardt vom
Pionier-Bataillon No. 11 in Kastel
wollte sein neues Pferd zureiten, stürzte
bei dieser Gelegenheit von demselben her-
ab und zog sich einen Schädelbruch zu,
der seinen Tod zur Folge hatte. Der
Verunglückte war ein Sohn des Bürger-
meisters in Groß-Rechtenbach (Reg.-Be-
zirk Koblenz). Hardt wollte in einigen
Tagen seine Hochzeit feiern.

Bei den hiesigen Infanterie-Regimen-
tern wurden Proben mit russischem ge-
frorenem Schweinefleisch gemacht. Etwa
20 Centner, die in gesrorenem Zustande
hier ankamen, wurden bei einem Mit-
tagsmahl verwendet; die Versuche sind
aber ungünstig ausgefallen. Das Fleisch
verbreitete beim Kochen einen unange-
nehmen, widerlichen Geruch und wurde,

nachdem es 15 Minuten gekocht hatte,
eine feste, breiige Masse. Auch der Ge-
schmack ließ zu wünschen übrig.

Die Frau des Schneidermeisters
Bornkessel trank Schwefelsäure, an wel-
cher sie unter den schrecklichsten Schmer-
zen alsbald verschied.

Schutzmann Raab ist der Polizist, der
die Deutsch-Russin Fräulein Bruns in
sehr wenig schonender Weise zur Legiti-
mation aufforderte, weshalb die gekränk-
te Dame sich in Wiesbaden das Leben
nahm. Die Staatsanwaltschaft hat eine
Reihe von Augenzeugen in dieser Sache
vernommen, deren Aussagen den Schutz-
mann schwer belasten. Die Dame hatte
den Dom besichtigt, wonach sie von Raab
auf der Rheinstraße angehalten und trotz
ihrer glaubwürdigen Betheue-rungen wie
eine Verbrecherin angefaßt und durch
die Straßen nach dem Polizeiamte ver-
bracht wurde. Außer dem empörten
Publikum hatte sich auch ein älterer
Schutzmann der Dame veraeblich ange-
nommen. Der Fall dürfte dem jungen
Schutzmann Raab das Amt kosten.

Die 30jährige Erzieherin Valerie
Westphal aus Kaukehmen in Ostpreußen
hatte sich in der letzten Zeit in Frank-
furt, Wiesbaden, Mainz, Rüdesheim,
Biebrich und Bingen unter dem Namen
einer Freifrau von Pricken als ?Ritter-
gutsbesitzerin" in Hotels und Privathäu-
sern einlogirt und Betrügereien verübt.
In Bingen kam sie wegen Betrügereien
in Hast, verweigerte aber fortaesetzt, ih-
ren Namen anzugeben. Es äußerst
schwer, das Dunkel ihrer Herkunft zu
lichten. Sie stammt aus anständiger
Familie, ist aber mit Gefängniß in
Breslau und Wiesbaden vorbestraft. In
Rumänien stand die Angeklagte einige
Zeit bei einem Prinzen als Erüeberin in
Stellung, wurde aber wegen verschiede-
ner Schwindeleien entlasten. Die hiesige
Strafkammer verurtheilte die Angeklagte
zu iz Jahren Gefängniß.

Rimbach. Der 48jäbrige Wasen-
meister Wollbeck von hier fuhr gelegent-
lich der Kirchweihe im nahen Bonsweiher
Karoussel. wobei er herab fiel und sich
am Kopfe Verwundungen zuzog. Er
schleppte sich noch nach Hause, wo er
nach wenigen Stunden Wie man
annimmt, ist Blut ins Gehirn einge-
drungen.

Bingen. Ein aus Amerika hier-
her verzogener Juwelier, der in den näch-
sten Tagen sein Geschäft eröffnen woll-
te, wurde mit seiner Frau wegen Biga-
mie verhaftet. Der Verhaftete war vor
emigen Jahren von Böhmen nach Ame-
rika mit seiner Geliebten durchgebrannt
und hatte dort Frau und Kinder sitzen
lassen. In Amerika heirathete er die Ge-
liebte.

Kelsterbach. Ein ?Verein der
Plattköpfe" hat sich hier gebildet. Auf-
genommen werden in denselben nur
Mitglieder, die eine ansehnliche Glatze
aufweisen können.

Lindheim. Keine. Ferien und
doch frei haben die hiesigen Schulkinder,
weil kein Feuerungsmaterial da sein
soll, um die Schulzimmer zu erwärmen.

S e l i g e n st a d t. Feuer kam in der
Hosraithe des Landwirthes Franz Horn
aus, welches, durch den herrschenden
Wind angesacht, sich rapid auf die mit

Erntevorräthen gefüllte Scheune mit-
theilte und von dieser weiterbringend
binnen kürzester Zeit die Scheunen des
I. Kleeblatt und Friedrich und
zum Theil auch dessen Wohnhaus in ein
riesiges Flammenmeer verwandelte. Bei
der Gewalt des Feuers konnte kaum das
Vieh aus den Ställen gerettet werden.
Nach großen Anstrengungen der Feuer-
wehr gelang es schließlich, das Feuer aus
das ergriffene Terrain einzutränken.

Vilbel. Im nahen Petterweil
feierte der Lehrer Kredel sein 50jähriges
Dienstjubiläum. Dem Jubilar wurde
aus diesem Anlaß vom Großherzog die
Krone zu dem Verdienstkreuz Philipps
des Großmüthigen verliehen.

Oldenburg.
Oldenburg. Im Fürstenthum

Lübeck besteht das Verbot des Tanzens
in der Advent- und Fastenzeit. Wie nun
verlautet, will der Oldenburgische
Wirthsverein sich mit einer Petition an
den Landtag um Aufhebung dieses Ver-
bots wenden.

Der frühere Redakteur des ..Delmen-
horster Volksblattes", Aua. Meyer, wur-
de in der Berufungsinstanz von der

Strafkammer des Oldenburaer Land-
gerichts unter Aufhebung des auf 14
Tage Gefängniß lautenden Urtheils des
Delmenhorster Schöffengerichts zu 50
Mark Geldstrafe verurtheilt. Das ?Del-
menhorster Volksblatt" hatte im Mai
d. I. anläßlich des dortigen Former-
Streiks die Zustände in der Eisengießerei
von Bojunka scharf kritisirt, infolge des-
sen sich der Besitzer beleidigt fühlte.

Der Ausschuß des Verbandes der
Züchter des Oldenburg schweren ele-
ganten Kutschpferdes hat in seiner letzten
Sitzung beschlossen, die Pariser Welt-
ausstellung mit Kutschpferden zu be-
schicken.

Edwe ch t. Das Haus des Gast-
wirthes Kreye ist gänzlich niederge-
brannt. Das Feuer griff mit solcher
Schnelligkeit um sich, daß fast alles Mo-
bilar verbrannte. Außerdem sind 1
Pferd, 5 Kühe und 15 Schweine in den

Flammen umgekommen.

Essen. Im Alter von 81 Jahren
starb Pfarrer Möhlmann an Alters-
schwäche.

Groß - Timmendorf. Eine
Feuersbrunst zerstörte die Zach'schen
Höfe.

Leer. Beim Wasserschöpfen stürzte
die 21jährige Erna Grönefeld in das
Sieltief und ertrank.

Middelburg. Ein Si"lichkeits-
verbrechen wurde von einem Radler an
der 11jährigen Tochter des Hufners
Wulff verübt.

Malente. Der Fuhrmann Hin-
kelmann fiel von seinem Wagen und zog
sich einen Schädelbruch zu, der seinen
Tod zur Folge hatte.

Vechta. Der Amtsverband Vechta
hat zum Bau der neuen Eisenbahnstrecke
Lohnc-Neuenkirchen einen Betrag von
300,000 Mark zu leisten. Diese Gelder
sollen durch eine Anleihe beschafft wer-
den.

R KUß.
Gera. Auf dem Güterboden des

Hauptbahnhofes verunglückte der Roll-
kutscher Dix dadurch tödtlich. daß er von
seinem Wagen infolge scharten Anfab-

rens herabgeschleudert wurde. Dix
wurde nach dem Krankenhaus gebracht,
wo er alsbald verschied.

Die direkte Waarenaussuhr aus dem
Distrikt der Konfularagentur Gera nach
den Vereinigten Staaten ''at im dritten
Quartal 1899 wieder um 538,725 M.
abgenommen. Sie ist von 1,197,450
M. auf 658,725 M. gefallen. Der Aus-
fall beschränkt sich fast allein auf Kamm-
wollstoffe, deren Ausfuhr von 933,912
M. auf 388,313 M. zurüaeoangen ist.

Töppeln. Nach voraufgegange-
nem Streit erschlug der 28 Jahre alte
Maurer Schöppe den Gastwirth Win-
disch mit einer Zaunlatte. Der Mörder
verbarg sich nach der That auf einem
Heuboden und rührte sich selbst dann
nicht, als er von dem das Heu mit dem
Säbel durchstechenden Gendarmen zwei
Stiche in den Rücken erhalten hatte. Erst
aus dem blutigen Säbel schloß man auf
das Versteck des Mörders und nahm ihn
fest.

Sachsen - Alten bürg.

Alten bürg. Einer der bekann-
testen Anwälte des Herzogtums, der
Geh. Justizrath Eduard Gabler, ist im
81. Lebensjahre gestorben. Er blickte
auf eine mehr als 50jährige Thätigkeit
als Rechtsanwalt und Notar zurück.

Ronneburg. Auf dem hiesigen
Gottesackervorplatze erkletterte der 20
Jahre alte Handlanger Leube einen Vo-
gelbeerbaum. um Beeren zu pflücken.
Hierbei brach ein Ast und Leube stürzte
derart unglücklich herab, daß er nach kur-
zer Zeit seinen Geist aufgab.

Ein heiterer Vorgang hat sich vor dem
hiesigen Schöffengericht abgespielt. Ein
wegen Vettelns etc. schon oft vorbestraf-
ter Handwerksbursche, der auch diesmal
wegen des gleichen Vergehens wieder vor
den Schranken des Gerichts stand, wurde
vom Richter gefragt, wie oft er schon
vorbestraft sei. Die Antwort lautete:
?Nun. es können so hundertmal sein!"
?Nein," sagte der Richter. ?Sie sind 99
Mal vorbestraft und heute können Sie
Ihr 100. Jubiläum feiern."
Sachsen-Coburg undGotha

Coburg. Die Leiche des Erbprin-
zen Alfred ist in aller Stille von Gotha
hierher übergeführt worden. Im Mou-
foleum fand die Beisetzung statt.

Hier fand die Konstituirung der ..An-
nawerk", Chamotte- und Thonwaaren-
fabrik Aktiengesellschaft zu Oeslau, statt,
welche Gesellschaft das Geschäft der bis-
herigen Firma I. R. Geith mit allen
Aktiven und Passiven übernommen hat
und fortführt. Das Grundkapital be-
trägt 1.500,000 Mt.

Gotha. Im Alter von 55 Jahren
ist Oberschulrath Professor Dr. Chri-
stian Rauch einem Herzschlage erlegen.

Großfeuer entstand im nahen Frie-
mar in der Scheune des Einwohner-
Alb. Heyn. Binnen Kurzem waren die
Scheunen und Ställe der Gehöfte der
Landwirtheßemde, Heyn, Löwe u.Söm-
mering sammt den darin liegenden rei-
chen Erntevorräthen vernichtet. Sämmt-
liches Vieh konnte gerettet werden. Das
Dienstmädchen des Landwirths Heyn
wurde unter dem Verdacht der Brand-
stiftung verhaftet.

Sachsen -Meiningen.

Mein in gen. Ter Stadtkämme-
rer und bisherige zweite Bürgermeister
Frosch wurde für letzteres Amt auf Le-
benszeit gewählt und bestätigt.

Die meiningische Regierung hat beim
Bundesrath den Antrag ausErlaß reichs-
gesetzlichen Verbotes der Fabrikation von
Phosphorzündhölzern gestellt. Veran-
laßt ist dieser Antrag durch die That-
sache, daß am Rennsteig noch zahlreiche
Familien sich heimlich mit der verbotene.,
Herstellung dieses Artikels in den Woh-
nungen beschäftigen. Da hierbei Fenster
und Thüren sorgfältig geschlossen gehal-
ten werden, so ist die Phosphornekrose bei
den Leuten ein unheimlicher Gast gewor-
den.

Sachsen-Weimar und Eise-
nach. -

Weimar. Die Wahl des Geh. Re-
gierungsrathes Pabst zum lebensläng-
lichen Oberbürgermeister von Weimar ist
seitens des Großherzogs bestätigt wor-
den.

Lippe.
Detmold. Vom Reichsgericht

wurde die Revision des Justizraths Ase-
missen verworfen. In der Sache war
Asemissen wegen Beleidigung des Land-
richters Valentin Hierselbst zu vier Mo-
natenGesängniß verurtheilt worden.Bes-
seren Erfolg haneAsemissen in der zwei-
ten Sache, die sich auf die Verurtheilunz
wegen Gebühren - Ueberhebung zu 100
Mark bezog. Hier wurde das Urtheil
aufgehoben und die Sache in die Vor-
instanz zurückverwiesen.

Der Prozeß Schemmel 1 Theelemann
wird durch das Urtheil der hiesigen
Strafkammer noch nicht erledigt sein,
da der Pastor theelemann das Ober-
landesgericht in Celle anrufen will.

Bückeb u r g. Durch Sturz vom
Pferde bei einer Schnitzeljagd wurde der
Leutnant vom 26. Artillerie - Regiment
Freiherr v. Ulmenftein, ein Sohn des
Oberhofinarschalls Frhr. v. Ulmenstein
Hierselbst, so schwer verletzt, daß er starb.

Schwarzburg.
Arnstadt. Feuer entstand in der

in der Wachsenburgerstraße gelegenen
und dem Lohgerbermeister Schlegelmilch
gehörigen Scheune. Der Feuerwehr ge-
lang es, das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken und vor allem das unter der
Scheune befindliche Petroleumlager zu
schützen.

Elleben. Als der Tagelöhner Go-
litz mit der Mähmaschine auf dem Wie-
sengrundstück des Landwirths August
Vogler Gras schnitt, ertönte plötzlich ein
lauter Schrei. Als Gölitz die Pferde an-
hielt, sah er, daß vor ihm sein zweijäh-
riges Töchterchen lag, welchem ein Arm
stark zerschnitten war. Das Kind wurde
in einer Klinik zu Erfurt untergebracht.

W a l d eck.
Hesperinghausen. Der Ma-

schinist Friedr. Schüttler, mit Aufstel-
lung einer neuenDreschmaschine beschäf-
tigt, gerieth aus Versehen mit einem
Fuße in die Treschtrommel. wobei dem-

selben der Fuß bis zum Wadenbeine
vollständig abgerissen wurde. Infolge
des Blutverlustes auf dem Transport
nach dem Krankenhause zu N. - Mars-
berg, wo das Bein amputirt werden
mußte, hat der Tod den Unglücklichen,
welcher Vater von sechs unversorgten
Kindern war, von seinen Leiden erlöst.

Mecklenburg.

Schwerin. Die bekannte Schrift-
stellerin Frau Maria Günther - Brauer
feierte ihr 25jähriges Jubiläum als
Theaterdichtern. Vor einem Viertel-
jahrhundert erlebte ihr erstes kleines
Lustspiel ?Mama muß Heirathen" am
Schweriner Hoftheater seine Premiere.
Frau M. Günther-Brauer bekundet auch
ein stets reges Interesse für die Frauen-
frage, für welche sie in Wort und Schrift
thätig wirkt.

Zu sechs Monaten Gefängniß verur-
theilte die Strafkammer den Schutzmann
Herrmann wegen mehrerer Sittlichke-its-
lxrbrechen, begangen im Amte.

Das goldene Ehejubiläum feierte der
Oberförster a. D. Fr. Zarnow mit seiner
Gattin. Dasselbe Fest konnten die I.
Rieckhoff'schen Eheleute begehen.

Goldberg. Der Dachdecker Glöd
von hier erlitt bei der Ausbesserung des

eines Pferdestalles in Mestlin
einen Unfall. Er fiel im Innern des
Stalles von der Leiter, quetschte sich da-
durch den Brustkorb, brach zwei Rippen
und verletzte sich die Wirbelsäule.

GUstr o w. Wegen Sittlichkeitsoer-
brechens verwirkte der Tagelöhner Karl
Müller aus Alt-Falkenhagen ein Jahr
Gefängniß.

Ludwi g s l u st. Der Her,og-
Regent verlieh persönlich dem Revierför-
ster Jürgens zu Taunow aus Veranlas-
sung seiner Erfolge in der Buchenzucht
das Verdienstkreuz der Wendischen Krone
in Gold.

N e u st re l i tz. Der Gesundheits-
zustand des Erbgroßherzogs ist noch im-
mer nicht befriedigend, so daß an seine
Rückkehr aus Italien vor dem Frühjahr
wohl kaum zu denken sein dürfte.

P a rch i m. Von einem jähen Tode
wurde der im besten Mannesalter
stehende Kaufmann Baader ereilt. Als
derselbe Abends im Kreise seiner Fa-
milie heiter und fröhlich war. traf ihn
ein Herzschlag.

Penzlin. In besoranißerregender
Weise herrscht hier der Tvvbus. Es sind
bisher etwa 30 Erkrankungen vorgekom-
men, einige mit tödtlichem Ausgange.

Pla u. Durch mit Zündhölzern
spielende Kinder kam in dem Thorwege
des dem Ackerbürger W. Möller gehöri-
gen Wohnhauses Feuer aus. In Folge
der im Thorwege lagernden Futtervor-
räthe griff das Feuer schnell um sich und
äscherte den Thorweg sowie den Dach-
stuhl des Wohnhauses binnen Kurzem
ein. Auch das Nachbarhaus deD Acker-
bürgers W. Schröder wurde stark be-
schädigt.

Rost o ck. Dr. Clemens Klöpper
kann auf eine 25jährige Thätigkeit als
Lehrer an der großen Stadtschule zurück-
blicken.

Von einem schweren Verlust ist die
hiesige Rhederei betroffen worden. Die
letzten Weststürme imGebiet der Nordsee,
welche sehr viele Schiffs-Unfälle herbei-
geführt haben, verursachten auchdenVer-
lust der hiesigen Bark ?Jacob Arendt",
von der sehr viel Wrackgut, darunter ein
Deckshaus und eine einem Manne der
Besatzung gehörendeSeekiste an derWes-
tküste von Jütland in der NähevonHanst-
holm angetrieben ist. Wahrscheinlich hat
bei dem Unglück leider auch die ganze aus
9 bis 10 Mann bestehende Besatzung ih-
ren Tod in den Wellen gefunden. Di
Bark war am 10. Oktober von Hull m 5
einer Ladung Kohlen nach Schweden ab
gegangen. Sie war im Jahre 1861 ir
Danzig erbaut und dort beheimathet.
1895 wurde sie von Kapitän H. Brüdi-
gam angekauft und fuhr seitdem unter
dessen Korrespondenz als hiesiges Schiff.

Stavenhagen. Der Lehrer Let-
tow von der Stadtschule feierte sein 25-
jähriges Amtsjubiläum, aus welchem
Anlaß ihm. der während seiner bisheri-
gen ganzen Lehrthätigkeit an vorgenann-
ter Anstalt gewirkt hat. mehrfache Auf-
merksamkeiten erwiesen wurden.

Teterow. Einem Schlaganfall
erlag im Alter von 63 Jahren der Lehrer
Karl Wagner, der 39 Jahre hier seines
Amt<s gewaltet hat.

Warin . Eine vielgesuchte und steck-
brieflich verfolgte Persönlichkeit, der 26.
jährige Pantoffelmacher Voland au/
Gassen, der des versuchten Mordes drin
gend verdächtig ist, wurde hier verhaftet.
Vor Monatsfrist wurde Voland in San-
dau verhaftet und. weil er Krankheit vor-
schützte. dem Stadtkrankenhause daselbst
zugeführt. Von dort entsprang er aber
schon nach drei Tagen. Das Amtsge-

richt in Tessin fahndete auf den Verbre-
cher wegen Betrugs.

Wittenburg. Als sich auf der
Lehfener Chaussee zwei Fuhrwerke be-
gegneten. scheuten die Pferde des einen
Fuhrwerks und gingen durch. Der auf
dem mit Stroh beladenen Wagen sitzende
Fuhrmann Joh. Dettmann glitt vom Sitz
herunter und gerieth so unglücklich unter
die Räder, daß er todtgefahren wurde.
Der Verunglückte hinterläßt eine Frau
mit einem Kinde.

Wismar. Professor Dr. Leyfaht
beging sein 25jähriges Jubiläum als
Lehrer der großen Stadtschule.


